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Amtliche Bekanntmachungen 
   

75 
 

Neubekanntmachung der Hauptsatzung der Stadt Salzgitter 

Aufgrund des § 3 der 5. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Salzgitter vom 28. Juli 
2020 (Amtsblatt für die Stadt Salzgitter, S. 142) wird nachstehend der Wortlaut der Hauptsatzung 
der Stadt Salzgitter vom 12. September 2012 (Amtsblatt für die Stadt Salzgitter, S. 165) wie er sich 
aus der  
 
2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Salzgitter vom 21. November 2016 (Amtsblatt 
für die Stadt Salzgitter, S. 333) 
3. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Salzgitter vom 12. Juni 2018 (Amtsblatt für 
die Stadt Salzgitter, S. 130) 
4. Satzung zur  Änderung der Hauptsatzung der Stadt Salzgitter vom 29. Juni 2018 (Amtsblatt für 
die Stadt Salzgitter, S. 155) 
5. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Salzgitter vom 28. Juli 2020 (Amtsblatt für die 
Stadt Salzgitter, S. 142) 
 
ergibt, in der vom 14.09.2020 geltenden Fassung bekannt gemacht. 
 
Salzgitter, den 14.09.2020 
 
 
gez. Frank Klingebiel 
 
(Frank Klingebiel) 
Oberbürgermeister 
 
 
 

Hauptsatzung der Stadt Salzgitter 
 
 

§ 1 
Name, Bezeichnung, Rechtsstellung 

 
(1) Die Gemeinde führt den Namen „Salzgitter“ und die Bezeichnung „Stadt“. 

 
(2) Die Stadt hat die Rechtsstellung einer kreisfreien Stadt. 

 
 

§ 2 
Wappen, Flagge, Dienstsiegel 

 
(1) Die Stadt führt als Wappen in Rot über silberner Zinnenmauer mit erhöhtem Giebel, wach-

send ein silberner Hochofen, begleitet von zwei goldenen Ähren. Die Mauer ist belegt mit 
einem grünen Schild mit goldener Spitze. Oben in Grün zwei silberne Salzhaken, unten in 
Gold schwarze Schlegel und Eisen. 
 

(2) Die Farben der Stadt sind rot-weiß. 



                  

47. Jahrgang Salzgitter, 30. September 2020 Amtsblatt  Nr. 26 
 
  
   

  

 

 

 
Seite 178  

 

Herausgeber: Stadt Salzgitter · Ersteller: Eigenbetrieb Gebäudemanagement, Einkauf und Logistik 

 
(3) Die Stadtflagge zeigt zwischen zwei roten Streifen von je 1/5 Breite einen weißen Mittelstrei-

fen von 3/5 Breite des Flaggentuches. In der linken Hälfte ist das Stadtwappen freischwe-
bend so angeordnet, dass es mit seinem rechten Schildrand auf der Flaggenmitte steht. Die 
Stadtflagge kann auch die Form der sogenannten Hängefahne, des Banners und des Wim-
pels haben. Bei diesen Formen schwebt in der Mitte des Flaggentuches das Stadtwappen 
frei, so dass es mit dem unteren Schildrand die Mitte überschneidet. 
 

(4) Das Dienstsiegel der Stadt zeigt das Wappen der Stadt Salzgitter mit der Umschrift „Stadt 
Salzgitter“, soweit nach gesetzlichen oder sonstigen Vorschriften nicht eine andere Um-
schrift zu wählen ist. 

 
 

§ 3 
Mitglieder des Rates der Stadt 

 
Die gewählten Ratsmitglieder führen die Bezeichnung „Ratsfrau“ oder „Ratsherr“. 

 
 

§ 4 
Wertgrenzen 

 
(1) Über Rechtsgeschäfte nach § 58 Abs. 1 Nr. 14 Niedersächsisches Kommunalverfassungs-

gesetz (NKomVG) beschließt der Rat, wenn der Vermögenswert 150.000 Euro übersteigt. 
 

(2) Über Verträge nach § 58 Abs. 1 Nr. 20 NKomVG beschließt der Rat, wenn deren Vermö-
genswert den Betrag von 15.000 Euro übersteigt. 

 
 

§ 5 
Beschlussvorbehalt 

 
Der Rat beschließt über das nach § 36 Abs. 1 des Baugesetzbuches erforderliche Einver-
nehmen der Stadt, wenn bei einem Verfahren die Beteiligung der Öffentlichkeit vorgeschrie-
ben ist. 

 
 

§ 6 

Verwaltungsausschuss 
 

(1) Dem Verwaltungsausschuss gehören neben den gesetzlich vorgesehenen Mitgliedern die 
weiteren Beamtinnen und Beamten auf Zeit mit beratender Stimme an. 
 

(2) Jedes Ratsmitglied ist berechtigt, an den Sitzungen des Verwaltungsausschusses als Zuhö-
rerin oder Zuhörer teilzunehmen. Das Mitwirkungsverbot gemäß § 41 NKomVG gilt für Zu-
hörerinnen und Zuhörer entsprechend. 
 

 
 

§ 7 
Ehrenamtliche Vertretung der Oberbürgermeisterin 

oder des Oberbürgermeisters 
 

Der Rat wählt in seiner ersten Sitzung aus den Beigeordneten zwei ehrenamtliche Vertrete-
rinnen oder Vertreter der Oberbürgermeisterin oder des Oberbürgermeisters. Sie führen die 
Bezeichnung „1. Bürgermeisterin“ oder „1. Bürgermeister“ sowie „2. Bürgermeisterin“ oder 
„2. Bürgermeister“ und vertreten in dieser Reihenfolge die Oberbürgermeisterin oder den 
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Oberbürgermeister bei der Leitung der Sitzung des Verwaltungsausschusses und bei reprä-
sentativen Anlässen. 

 
 

§ 8 
Beamtinnen auf Zeit und Beamte auf Zeit 

 
(1) Neben der Oberbürgermeisterin oder dem Oberbürgermeister werden die Erste Stadträtin 

oder der Erste Stadtrat und drei weitere leitende Beamtinnen oder Beamte in das Beamten-
verhältnis auf Zeit berufen. Die Letztgenannten führen die Bezeichnung Stadträtin oder 
Stadtrat. 
 

(2) Die Oberbürgermeisterin oder der Oberbürgermeister wird durch die Erste Stadträtin oder 
den Ersten Stadtrat als allgemeine Vertreterin oder allgemeiner Vertreter vertreten. 

 
Weitere Einzelheiten der Vertretung regelt die Oberbürgermeisterin oder der Oberbürger-
meister 

 
 

§ 9 
Anregungen und Beschwerden 

 
(1) Die Erledigung der Anregungen und Beschwerden wird dem Verwaltungsausschuss über-

tragen, sofern für die Angelegenheiten nicht der Rat gemäß § 58 Abs. 1 NKomVG aus-
schließlich zuständig ist. Der Rat und der Verwaltungsausschuss können Anregungen und 
Beschwerden zur Mitberatung an die zuständigen Fachausschüsse überweisen. 

 
(2) Werden Anregungen und Beschwerden im Sinne des § 34 NKomVG von mehreren Perso-

nen gemeinschaftlich eingereicht, so haben sie eine Person zu benennen, die sie vertritt. 
 

(3) Die Beratung kann zurückgestellt werden, solange den Anforderungen des Absatzes 2 nicht 
entsprochen ist. Anregungen und Beschwerden, die keine Angelegenheiten der Stadt Salz-
gitter zum Gegenstand haben, sind nach Kenntnisnahme durch den Verwaltungsausschuss 
ohne Beratung den Antragstellerinnen oder Antragstellern zurückzugeben. Dies gilt auch für 
Eingaben, die weder Anregungen noch Beschwerden zum Inhalt haben 
(z. B. Fragen, Erklärungen, Absichten usw.). 

 
(4) Anregungen und Beschwerden, die ein gesetzwidriges Ziel verfolgen oder gegen die guten 

Sitten verstoßen, sind nach Kenntnisnahme durch den Verwaltungsausschuss ohne Bera-
tung zurückzuweisen. 

 
(5) Die Beratung kann abgelehnt werden, wenn das Antragsbegehren Gegenstand eines noch 

nicht abgeschlossenen Verfahrens oder eines Bürgerbegehrens oder Bürgerentscheides ist 
oder gegenüber bereits erledigten Anregungen oder Beschwerden keinen neuen Sachver-
halt enthält. 

 
 

§ 10 
Bekanntmachungen und Verkündungen 

 
(1) Die Stadt gibt das „Amtsblatt für die Stadt Salzgitter“ als amtliches Verkündungsblatt heraus. 
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(2) Satzungen und Verordnungen mit Ausnahme der in Absatz 3 genannten Verordnungen wer-
den im „Amtsblatt für die Stadt Salzgitter“ bekannt gemacht. Entsprechendes gilt für die Ge-
nehmigung des Flächennutzungsplanes. 

 
(3) Tierseuchenbehördliche Verordnungen werden in der „Salzgitter-Zeitung“ verkündet. 

 
(4) Sonstige Bekanntmachungen in Rechtssetzungsverfahren werden im „Amtsblatt für die 

Stadt Salzgitter“ veröffentlicht, soweit nichts anderes vorgeschrieben ist. 
 

(5) Sind Pläne, Karten, Zeichnungen oder andere Anlagen selbst eine bekannt zu machende 
Angelegenheit oder Bestandteil einer bekannt zu machenden Angelegenheit oder eignet 
sich der bekannt zu machende Text wegen seines Umfanges nicht oder nicht in vollem Wort-
laut zur Bekanntmachung, so kann diese durch Auslegung in einem Dienstgebäude der 
Stadtverwaltung ersetzt werden. Auf die Auslegung wird unter Angabe des Ortes und der 
Dauer der Auslegung sowie der Zeiten der möglichen Einsichtnahme in der „Salzgitter-Zei-
tung“ hingewiesen. Die Dauer der Auslegung beträgt zwei Wochen, soweit nichts anderes 
vorgeschrieben ist. 

 
(6) Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen des Rates und der Ortsräte sind 

rechtzeitig vor der Sitzung in der „Salzgitter-Zeitung“ bekannt zu machen. Zeit und Ort der 
öffentlichen Sitzungen der Ausschüsse des Rates sowie die wesentlichen Punkte der Ta-
gesordnung sind rechtzeitig vor der Sitzung in der „Salzgitter-Zeitung“ bekannt zu machen 
mit dem Hinweis darauf, wo die vollständige Tagesordnung eingesehen werden kann. Satz 
2 gilt für die auf besonderen Rechtsvorschriften beruhenden Ausschüsse und Beiräte ent-
sprechend, soweit nichts anderes bestimmt ist. Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzungen des Rates, der Ortsräte und der aktuellen Ausschüsse werden auf der Startseite 
der Homepage der Stadt Salzgitter veröffentlicht. 

 
(7) Bekanntmachungen im Wege der Amtshilfe werden durch mindestens zweiwöchigen öffent-

lichen Aushang im Rathaus (Hauptportal, Joachim-Campe- Straße) in Salzgitter-Lebenstedt 
veröffentlicht, soweit nichts anderes vorgeschrieben ist. 

 
(8) Sofern nichts anderes vorgeschrieben ist, werden die übrigen Bekanntmachungen im „Amts-

blatt für die Stadt Salzgitter“ veröffentlicht. Soweit eine rechtzeitige Bekanntmachung auf 
diese Weise nicht möglich ist, erfolgt eine Veröffentlichung in der „Salzgitter-Zeitung“ oder 
durch zweiwöchigen Aushang im Rathaus (Hauptportal, Joachim-Campe-Straße) in Salzgit-
ter-Lebenstedt unter Hinweis auf diese Tatsache, den Ort und die Dauer dieses Aushanges 
in der vorgenannten Tageszeitung. 

 
 

§ 11 
Einwohnerversammlungen 

 
Zeit, Ort und Gegenstand von Einwohnerversammlungen im Sinne von § 85 Abs. 5 NKomVG 
und § 94 Abs. 1 S. 3 NKomVG sind gemäß § 10 Abs. 6 mindestens 7 Tage vor der Veran-
staltung öffentlich bekannt zu machen. 

 
 

§ 12 
Ortschaften 

 
(1) In der Stadt Salzgitter werden Ortschaften mit Ortsrat im Sinne des § 90 Abs. 1 NKomVG 

gebildet. 
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(2) Es werden folgende sieben Ortschaften gebildet: 
 
1. Ortschaft Nord 
 SZ-Bruchmachtersen, SZ-Engelnstedt, SZ-Lebenstedt, SZ-Salder 
 
2. Ortschaft Nordwest 
 SZ-Lesse, SZ-Lichtenberg, SZ-Osterlinde, SZ-Reppner 
 
3. Ortschaft Ost 

SZ-Bleckenstedt, SZ-Drütte, SZ-Hallendorf, SZ-Immendorf, 
SZ-Watenstedt 

 
4. Ortschaft Nordost 
 SZ-Beddingen, SZ-Sauingen, SZ-Thiede, SZ-Üfingen 
 
5. Ortschaft West 
 SZ-Calbecht, SZ-Engerode, SZ-Gebhardshagen, SZ-Heerte 
 
6. Ortschaft Südost 

SZ-Barum, SZ-Beinum, SZ-Flachstöckheim, SZ-Lobmachtersen, 
SZ-Ohlendorf 

 
7. Ortschaft Süd 
 SZ-Bad, SZ-Groß Mahner, SZ-Gitter, SZ-Hohenrode, SZ-Ringelheim 
 

(3) Die Grenzen der Ortschaften sind in der als Anlage 1 beigefügten Karte im Maßstab         1: 
100 000, die Teil dieser Hauptsatzung ist, dargestellt. 

 
 

§ 13 
Ortsräte 

 
(1) Die Zahl der Mitglieder des Ortsrates beträgt 

 
in den Ortschaften bis zu 10.000 Einwohnern 15 Mitglieder, 
in den Ortschaften mit 10.001 bis 20.000 Einwohnern 17 Mitglieder, 
in den Ortschaften mit 20.001 bis 30.000 Einwohnern 19 Mitglieder, 
in den Ortschaften mit 30.001 bis 40.000 Einwohnern 23 Mitglieder und 
in Ortschaften mit mehr als 40.000 Einwohnern 29 Mitglieder. 
Maßgebend ist die Einwohnerzahl der Ortschaft, die sich aus der allgemeinen Zählung der 
Bevölkerung (Volkszählung) und deren Fortschreibung durch die Stadt Salzgitter für einen 
mindestens zwölf Monate und höchstens achtzehn Monate vor dem Wahltag liegenden 
Stichtag ergibt. 
 

(2) Der Ortsrat wählt aus seiner Mitte die Vorsitzende mit der Bezeichnung Ortsbürgermeisterin 
oder den Vorsitzenden mit der Bezeichnung Ortsbürgermeister. Weiter wählt der Ortsrat aus 
seiner Mitte bis zu zwei Stellvertreterinnen oder Stellvertreter der Ortsbürgermeisterin oder 
des Ortsbürgermeisters. 
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§ 14 
Aufgaben der Ortsräte 

 
(1) Jeder Ortsrat ist berufen, die Belange der Ortschaft zu wahren und auf ihre gedeihliche Ent-

wicklung innerhalb der Stadt hinzuwirken. 
 

(2) Die Ortsräte sind in den Angelegenheiten der Anlage 2 dieser Hauptsatzung unter Beach-
tung der Belange der gesamten Stadt zur eigenen Entscheidung befugt, soweit nicht der Rat 
nach § 58 Abs. 1 NKomVG ausschließlich zuständig ist und soweit es sich nicht um Aufga-
ben handelt, die nach § 85 Abs. 1 Nrn. 3 bis 6 NKomVG der Oberbürgermeisterin oder dem 
Oberbürgermeister obliegen. § 85 Abs. 1 Nr. 7 NKomVG gilt entsprechend. 
 

(3) Die Ortsräte sind zu allen wichtigen Fragen, die die Ortschaft in besonderer Weise berühren, 
rechtzeitig zu hören. Das Anhörungsrecht besteht vor der Beschlussfassung des Rates oder 
des Verwaltungsausschusses insbesondere in den Angelegenheiten der Anlage 3 dieser 
Hauptsatzung. 
 

(4) Die Ortsräte können in allen Angelegenheiten, die die Ortschaft betreffen, Vorschlage ma-
chen, Anregungen geben und Bedenken erheben. 

 
 

§ 15 
Ton- und Videoaufzeichnungen 

 
(1) Von jeder öffentlichen Sitzung des Rates werden Ton- und Videoaufzeichnungen gefertigt, 

die sowohl der Erstellung des Sitzungsprotokolls, als auch der Information der Bürgerinnen 
und Bürger über die öffentlichen Sitzungen  dienen. Von den nichtöffentlichen Sitzungen 
des Rates werden nur Tonaufzeichnungen angefertigt. Die Videoaufzeichnung erfolgt mit 
maximal  drei Kameras. Die Videoaufzeichnung ist auf das Rednerpult, den Bereich 
des Ratsvorsitzes und auf eine Gesamtansicht des Ratssaals aus der Perspektive der Zu-
schauer in Richtung des Ratsvorsitzes zu beschränken. Nur zwischen diesen drei Einstel-
lungen darf die Kameraperspektive wechseln. Eine Veränderung des Aufnahmefokus ist 
nicht zulässig. Bei der Aufzeichnung der Gesamtansicht des Ratssaals ist sicherzustellen, 
dass Unterlagen der Ratsmitglieder nicht erkennbar oder lesbar sind. Jedem Ratsmitglied 
steht das Recht zu, nachdem die/der Ratsvorsitzende ihr/ihm das Wort erteilt hat, ohne nä-
here Begründung zu verlangen, dass die Ton- und/oder Videoaufzeichnung des eigenen 
Redebeitrags beendet bzw. im weiteren Fortgang der Sitzung des Rates unterlassen wird. 
Darüber hinaus steht der/dem Ratsvorsitzenden aufgrund ihrer/seiner Ordnungsfunktion das 
Recht zu, Ton- und/oder Videoaufzeichnungen zu untersagen. Die Beendigung der Ton- und 
Videoaufzeichnung gemäß der Sätze 7 und 8 ist im Protokoll zu vermerken. Ton- und Vide-
oaufzeichnungen sind nicht Bestandteil des Protokolls im Sinne von § 68 NKomVG.  

 
(2) Die Ton- und Videoaufzeichnungen jeder öffentlichen Ratssitzung sind 

6 Monate lang zu archivieren. Die Tonaufzeichnungen der nichtöffentlichen Ratssitzungen 
sind bis zur Genehmigung des Protokolls zu archivieren. 

 
(3) Jeder Fraktion oder Gruppe ist bis zur Genehmigung des Protokolls eine Kopie der Ton- und 

Videoaufzeichnung der öffentlichen Sitzung in einem handelsüblichen Format zur Verfügung 
zu stellen. Dies kann auch in geeigneter elektronischer Form über ein digitales Aufzeich-
nungssystem geschehen. Jede Fraktion oder Gruppe ist 6 Monate lang berechtigt, Aus-
schnitte der Ton- und Videoaufzeichnungen, die  ausschließlich Redebei- träge ihrer 
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Fraktions- bzw. Gruppenmitglieder beinhalten, mit deren Einverständnis im Internet zu ver-
öffentlichen und Dritten zur Verfügung zu stellen. Tonaufzeichnungen nichtöffentlicher Sit-
zungen können bis zur Genehmigung des Protokolls von Ratsmitgliedern abgehört 
 werden der Ober- bürgermeister ist von der die Ratsarbeit betreuenden Organisati-
onseinheit darüber zu unterrichten.  

 
(4) Sonstige Ton- und Videoaufzeichnungen von öffentlichen Sitzungen des Rates können auf 

Antrag eines Ratsmitgliedes oder im Rahmen seiner Ordnungsfunktion von der/dem Rats-
vorsitzenden im Einzelfall untersagt werden.  

 
(5) Eine digitale Kopie der gemäß Absatz 1 gefertigten Ton- und Videoaufzeichnungen der öf-

fentlichen Sitzungen des Rates wird im Internetangebot der Stadt veröffentlicht und 6 Mo-
nate lang bereitgestellt.  

 
 

§ 16 
Videoübertragung im Internet 

 

(1) Die Videoaufzeichnungen der öffentlichen Sitzung des Rates (§ 15 Abs. 1) werden zeitgleich 
im Internet als Livestream übertragen.  

 
(2) Jedem Ratsmitglied steht das Recht zu, nachdem die/der Ratsvorsitzende ihr/ihm das Wort 

erteilt hat, ohne nähere Begründung zu verlangen, dass die Internetübertragung des eige-
nen Redebeitrags beendet bzw. im weiteren Fortgang der Sitzung des Rates unterlassen 
wird. Daneben steht der/dem Ratsvorsitzenden aufgrund ihrer/seiner Ordnungsfunktion das 
Recht zu, die Internetübertragung zu untersagen. Die Beendigung der Internetübertragung 
gemäß Satz 1 und 2 ist im Protokoll zu vermerken. 

 
 

§ 17 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Hauptsatzung tritt mit dem Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.  
 
(2) Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 22.06.1994 (Amtblatt für die Stadt Salzgitter,         S. 

187) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Februar 2005 (Amtsblatt für die Stadt 
Salzgitter, S. 14) außer Kraft. 
 
 

Salzgitter, den 14.09.2020 
 
 

gez. Frank Klingebiel 
 
(Frank Klingebiel) 
Oberbürgermeister 
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Anlage 2 zu § 14 Abs. 2 
 

(1) Benennung und Umbenennung von Straßen, Wegen und Plätzen, die ausschließlich in der Ort-
schaft gelegen sind,  
 
(2) Märkte, deren Bedeutung nicht wesentlich über die Ortschaft hinausgeht, 
 
(3) Pflege des Ortsbildes sowie Unterhaltung und Ausgestaltung der örtlichen Park- und Grünanla-
gen, deren Bedeutung nicht wesentlich über die Ortschaft hinausgeht, 
 
(4) Förderung von Vereinen, Verbänden und sonstigen Vereinigungen in der 
Ortschaft, 
 
(5) Einrichtung eines Schiedsamtes mit der Ortschaft als Amtsbezirk und Wahl der Schiedsperson 
für dieses Amt, wenn die Ortschaft mindestens 2.000 Einwohner hat, 
 
(6) Förderung und Durchführung von Veranstaltungen der Heimatpflege und des Brauchtums in der 
Ortschaft, 
 
(7) Pflege vorhandener Patenschaften und Partnerschaften, 
 
(8) Pflege der Kunst in der Ortschaft, 
 
(9) Repräsentation der Ortschaft, 
 
(10) Information und Dokumentation in Angelegenheiten der Ortschaft, 
 
(11) Förderung der Freiwilligen Ortsfeuerwehren. 

 
 
 

Anlage 3 zu § 14 Abs. 3 
 

(1) Unterhaltung, Ausstattung und Benutzung der in der Ortschaft gelegenen öffentlichen Einrich-
tungen, wie Schulen, Büchereien, Kindergärten, Jugendbegegnungsstätten, Sportanlagen, Alten-
heime, Dorfgemeinschaftshäuser, Friedhöfe und ähnliche soziale und kulturelle Einrichtungen, de-
ren Bedeutung über die Ortschaft nicht hinausgeht, 
 
(2) Festlegung der Reihenfolge der Arbeiten zum Um- und Ausbau sowie zur Unterhaltung und 
Instandsetzung von Straßen, Wegen und Plätzen, deren Bedeutung über die Ortschaft nicht hin-
ausgeht, einschließlich der Straßenbeleuchtung, 
 
(3) Planung und Durchführung von Investitionsvorhaben in der Ortschaft, 
 
(4) Aufstellung, Änderung, Ergänzung und Aufhebung des Flächennutzungsplanes sowie von Sat-
zungen nach dem Baugesetzbuch, soweit sie sich auf die Ortschaft beziehen, 
 
(5) Errichtung, Übernahme, wesentliche Änderungen und Schließung von öffentlichen Einrichtun-
gen in der Ortschaft, 
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(6) Um- und Ausbau sowie Benennung und Umbenennung von Straßen, Wegen und Plätzen in der 
Ortschaft, soweit keine Entscheidungszuständigkeit nach Anlage 2 zu § 14 Abs. 2 Nr. 2 und 3 be-
steht, 
 
(7) Veräußerung, Vermietung und Verpachtung von Grundvermögen der Stadt, soweit es in der 
Ortschaft gelegen ist, 
 
(8) Änderung der Grenzen der Ortschaft, 
 
(9) Aufstellung der Vorschlagsliste für Schöffinnen und Schöffen 
 
(10) Wahl der Schiedsperson des Schiedsamtes, zu dessen Amtsbezirk die Ortschaft gehört, wenn 
nicht ein Schiedsamt nach Anlage 2 zu § 14 Abs. 2 Nr. 7 eingerichtet wird, 
 
(11) Ernennung von Ortsbrandmeistern, 
 
(12) Übernahme von Interessentschaftswegen und – grabenparzellen und deren Erwerb durch die 
Stadt, 
 
(13) Erlaubnispflichtige Sondernutzungen größeren Umfanges (z.B. Weihnachtsmärkte, Einkaufs-
tage, Autoausstellungen, Lotterieveranstaltungen der Wohlfahrtsverbände), 
 
(14) Aufstellung von Raumbedarfsplänen und Vorentwürfen bei städtischen Hochbauvorhaben, die 
überwiegend örtlich genutzt werden, 
 
(15) Aufstellung von Entwürfen für sonstige Bauten (z.B. Sportanlagen, Kinderspielplätze, Park- und 
Grünanlagen, Friedhöfe), die überwiegend örtlich genutzt werden, 
 
(16) Benennung von öffentlichen Gebäuden und anderen städtischen öffentlichen Einrichtungen mit 
überwiegend örtlicher Bedeutung.“ 
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Straßenbenennung 
 
Der Ortsrat der Ortschaft Süd hat in seiner Sitzung am 02.09.2020 folgende Straßenbenennung 
beschlossen: 
 

Die im Bebauungsplan Ringelheim 18 „Lange Äcker West“ im 3. Bauabschnitt ausgewiesenen 

Baustraßen werden wie folgt benannt: 

 

Die Stichstraße mit der Flurstücksnummer 115 erhält den Namen  
 

„Kurt-Rißling-Weg“ 
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Die Stichstraße mit der Flurstücksnummer 116 erhält den Namen  
 

„Von-der-Decken-Weg“ 
 
Postleitzahl: 38259 
 

SZGE Salzgitter Grundstücksentwicklung 
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Rücknahme einer öffentlichen Zustellung 
 

 

Gegen Herrn Maik Ekwinski war ein Bescheid nach dem § 25 a StVG (Straßenverkehrsgesetz) vom 
31.08.2020 ergangen (Aktenzeichen: 32.4/032013482), der nicht zustellbar war. 
 
Da die Adresse des Betroffenen mittlerweile bekannt ist, wird die öffentliche Zustellung aus dem 
Amtsblatt Nr. 25 vom 16.09.2020 unter Nr. 74 zurückgenommen. 
 
 

Fachdienst BürgerService und Ordnung 
- Städtischer Ordnungsdienst - 
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AZ.: 32.4/ 
Aushang: 
 
 
vom 
 
bis 
 
______________________________ 
FD 32    Datum/Unterschrift 
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